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Kreuzberg-Krawalle: Brutaler Übergriff
nach pro-kurdischer Demo!

Im Kreuzberg kam es zu Gewalttaten nach einer pro-
kurdischen Demonstration; Polizei nahm zwei Verdächtige

fest.

Schlesische Straße, 10997 Berlin, Deutschland - Am
Samstagabend kam es in Kreuzberg zu einer gewalttätigen
Auseinandersetzung, bei der die Berliner Polizei zwei
Tatverdächtige festnahm. Der Vorfall ereignete sich vor einem
Spätkauf in der Schlesischen Straße, als eine prokurdische
Demonstration vorbeizog, was zu Provokationen und einem
Streit führte. Berichten von rbb24 und Nordkurier zufolge
waren mehrere Personen, darunter ein 51-Jähriger und sein
26-jähriger Sohn, in die Auseinandersetzung verwickelt.

Die Situation eskalierte, als etwa zwei Stunden nach dem Streit
eine Rückkehrgruppe von circa 20 Personen, bewaffnet mit
Flaschen, Schlagstöcken, Metallrohren und Messern, vor dem
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Spätkauf erschien. Diese Gruppe, zu der auch ein Teilnehmer
der prokurdischen Demo gehörte, setzte die Provokationen fort,
was zu einer Schlägerei führte. Bei dieser Auseinandersetzung
wurde ein 18-Jähriger verdächtigt, mit einem Messer in Richtung
des 26-Jährigen und seines Vaters gestochen zu haben, wobei
letzterer verletzt wurde. Die Polizei stellte Platzwunden und
Prellungen bei den Beteiligten fest, und die Ermittlungen des
Staatsschutzes des Landeskriminalamts konzentrieren sich auf
einen besonders schweren Landfriedensbruch.

Vorfall und Hintergründe

Der Streit begann während der prokurdischen Demonstration,
die als Ausgangspunkt für die nachfolgenden Konflikte diente.
Die beiden Männer, die vor dem Spätkauf verweilten, fühlten
sich durch die vorbeiziehende Menschenmenge provoziert.
Zeugen berichten, dass die Auseinandersetzung sehr aggressive
Züge annahm, wobei Teilnehmer mit Flaschen aufeinander
losgingen und intensiv auf am Boden liegende Personen
eingetreten wurde. Die Polizei konnte dank ihrer schnellen
Reaktion Schlimmeres verhindern und nahm die
Tatverdächtigen im Alter von 18 und 21 Jahren fest.

Die Strukturen und Spannungen in der Hauptstadt sind nicht
neu, wie die jüngsten Krawalle im Herbst 2023 zeigen, bei denen
Proteste von Pro-Palästinensern in Neukölln zu erheblichem
Gewaltaufkommen führten. Laut rbb24 waren dabei etwa 850
Polizeikräfte im Einsatz, um die Gewalt zu kontrollieren, und es
wurden 194 Personen festgenommen.

Fazit

Die fortdauernden Konflikte in Berlin, sowohl im Zusammenhang
mit dem Nahost-Konflikt als auch lokalen Demostrationen,
zeigen die angespannte Lage im gesellschaftlichen Miteinander.
Vorfälle wie der in Kreuzberg werfen Fragen nach der Sicherheit
und der Rolle der Polizei in der Bewältigung solcher Konflikte
auf. Die Ermittlungen laufen, und es besteht die Hoffnung, dass
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solche Ausschreitungen zukünftig vermieden werden können.

Details
Ort Schlesische Straße, 10997 Berlin,

Deutschland
Quellen www.rbb24.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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